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Termine Juni/Juli 2022 

Rückfragen/ Meldungen Allgemein  an: info@minigolf-murnau.de 

Rückfragen/ Meldungen Turniere an: sportwart@minigolf-murnau.de 

 

Turniere:  26.06.   Wendelsteinpokal 

   26.06.   Bad Bockelt 

   26.06.   Saale Cup 
   2./3.07.   37. Murnauer Marktmeisterschaft 

     -Helfer erwünscht- 
 

Arbeitsdienste: 30.7.2022 – Vorbereitungen Jugend-WM 2022 

 Beginn ist jeweils um 9.00 Uhr, freiwillige 

Leistungsstunden im Rahmen der ZRR werden 

gutgeschrieben. 
 

Liste für JWM Wer bei der JWM mithelfen möchte, der kann sich in einer  
 Liste eintragen die in nächster Zeit am Platz ausgehängt 

wird 

 
Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu 

runden Geburtstagen im Juni 2022 
 

Lukas Kalb – 20 Jahre 
Konstantin Pflüger – 25 Jahre 
Viktoria Schubert – 40 Jahre 

 
 

Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu … 
Jahren beim MGC Murnau im Juni 2022 

 
Gitta Habermann – 5 Jahre 

 



 

 

Personaländerungen gUG 

Ausgeschiedener Platzdienst Saison 2022: 
 

Elias Sperl, der noch im vergangenen Jahr bei der gUG gearbeitet hat und auch 
für 2022 seine Mitarbeit angeboten hatte, konnte sich zu einer Mitarbeit nicht 
mehr durchringen. So wurde er im Mai aus der Liste der Platzdienste gestrichen. 
Nachdem seine Leistungen gut waren kann er jederzeit wieder bei uns anfangen.  

 

Betrieb der Anlage - Was ist noch wichtig? 

 

1) Seit dem 23.5. gibt es bundesweit Probleme mit dem auch von uns 
genutzten Kartenlesegerät. Durch einen (angeblichen) Softwarefehler 
kann seither die Kartenzahlung nicht mehr fallabschließend erfolgen. Das 
zu einer Zeit, wo die teilnehmenden Nationen des Nationen-Cup 
normalerweise ihre Zeche für alle Spieler*innen mit der Karte bezahlen. 
Am 1.6. wurde nach Rücksprache mit der Hausbank das Terminal 
abgebaut und an den Anbieter zurückgesandt. Parallel wurde vom 
Anbieter (TeleCash) ein neues Lesegerät versandt, das in Kürze 
ankommen und die kartenzahlungsfreie Zeit beenden sollte. 

2) Noch immer warten die Mitglieder des MGC Murnau auf den markanten 
Sonnenschirm über dem MGC-Stammtisch. Nachdem die Brauerei Karg 
zwar einen neuen Bezug in Auftrag gegeben hat aber nicht sagen kann, 
wann dieser geliefert wird, hat die gUG jetzt einen Ersatzschirm bestellt, 
die in Kürze geliefert wird. Der Schirm ist ein „3-Spitzen-Schirm“ und 
identisch mit dem Schirm, der zwischen Clubhaus und Fußball-Billard-Zelt 
steht. Da der Rohrdurchmesser nicht passt baut Ernst Böhm eine Schelle, 
die den Schirm dann auch sturmsicher macht. Einen weiteren Vorteil hat 
der Schirm auch: Unsere Platzdienst-Mädels können alle den Schirm auf 
und zumachen, da er eine Kurbel hat. 

3) Die gUG hat Post vom Gewerbeamt bekommen und muß die 
Gaststättenkonzession neu erwerben, da diese bis 2020 auf den MGC 
Murnau lief. Der Antrag dafür wurde bereits im Februar 2021 (!) gestellt 
und wird erst jetzt, nachdem Corona auch den Behörden wieder Luft zum 



Atmen gibt, bearbeitet. Verantwortlich für die termingerechte Abgabe aller 
Unterlagen ist Geschäftsführer Stephan Bauermeister 

4) Der MGC Murnau denkt über das dringend überfällige Auf- und Umräumen 
des Kellers im Platzdienstgebäude nach. In der letzten Sitzung des 
Vereinsausschuss wurden vorliegende Vorschläge zur Ordnung im Keller 
diskutiert. Ein sehr umfangreicher und gut durchdachter Vorschlag von 
Raimund Schwägerl fand noch keine Mehrheit. Aktuell werden 
Kompromisse diskutiert, ehe dann erst nach der Jugend-WM zur Tat 
geschritten wird. 

5) Nachdem die Gefriertruhe im Keller des Platzdienstgebäudes in die Jahre 
gekommen ist, zu viel Strom verbraucht und sich auch als sehr 
unübersichtlich präsentiert, denken die Verantwortlichen der gUG über 
einen Austausch nach. Ersetzt werden soll die Truhe durch einen 
Gefrierschrank nach Vorbild des Geräts im Vorraum des 
Platzdienstgebäudes. 

6) Viele kennen die Zeitschrift „Holiday-Event“, die vor der Corona-Pandemie 
im gesamten Oberland regelmäßig über Veranstaltungen informierte und 
auch Konzerte selbst organisierte. Durch Corona gab es hier auch 
Veränderungen, denn der Verlag der Zeitschrift nennt sich nun „Vita 
Bavaria“, während der Konzertveranstalter weiter als „Holiday-Event“ 
firmiert. 
Die gUG hat nun in der nächsten Ausgabe der Vita Bavaria eine Anzeige 
geschaltet. Der MGC Murnau erhielt dadurch eine komplette Seite zur 
Information und Werbung zur Jugend-WM. Die Zeitschrift hat eine Auflage 
von 18.000 Stück und wird im gesamten Oberland sowie in den Zügen der 
Deutschen Bahn auf den Strecken im Oberland verteilt. Natürlich wieder 
auch die gUG Exemplare auf den Anlagen auslegen. 

7) Mitte Mai gab’s an den Kommunikationsanlagen am Platz große Probleme. 
Der Ausfall des Gäste-WLAN sowie der Ausfall des Kassen-WLAN führte 
Marco Jung als „technischer Inspector“ zum schadhaften Router. Das war 
aber nicht der einzige Grund, auch die Telefonleitung hatte einen Knacks 
und wurde erst durch eine Störungsmeldung des MGC (Anschlußinhaber) 
wieder repariert. Ganz ausgestanden ist es noch nicht, aktuell liegt die 
Leistung der Leitung bei 10% der versprochenen und auch bezahlten 
Übertragungsrate. Ein großer Danke geht hier an Marco, der hier ganze 
Arbeit geleistet hat. 

8) Zur Jugend-WM werden vom MGC Murnau Sonderbälle über die gUG 
verkauft. Die Bälle werden im Organisationsbüro im Clubhaus verkauft 
und dann über die Kasse verbucht. MGC-Mitglieder erhalten wie immer 
einen Rabatt. Über Art und Nutzung der Bälle können MGC-Vorstand 
Frederick Mießner und MGC-Sportwart Rainer Zwirlein Auskunft geben. 

9) Bereits seit vielen Jahren werden die Biertische, die auf den Terrassen der 
Freizeitanlage stehen, mit Plastik-Tischdecken überzogen, die allerdings 
nicht länger als zwei Saisonen halten. So wurden die Tische auf der 
überachten Terrasse sowie unter der Kastanie mit einer neuen (Plastik-
)Tischdecke überzogen und geben jetzt wieder ein sauberes Bild ab. Ein 
Dank geht an Rainer Zwirlein und Stephan Bauermeister, die die neue 
Optik umgesetzt haben. 

 



 
Landesliga nach Corona: 

 

Start der Liga in Garmisch-Partenkirchen am 1.5.2022 

 

Es fühlte sich zunächst irreal an, als Ernst alle fragte, wer denn in den 
Vereinsmannschaften 3 und 4 antreten wollte. Klar war, die Senioren stellen eine 
Mannschaft, so mußte also noch die Mannschaft 4 bestückt werden und natürlich 
haben Babsi und ich ja gesagt, schließlich habe ich als Ex-Vorstand ja mehr Zeit 
und Babsi hat eh Lust. Dann kam der Tag des ersten Turniers immer nähe und 
dummerweise hatte ich eine Krankschreibung wegen einem dicken Knie und fiel 
somit als Spieler aus.  

Dank Silvia und Franz Weiser sowie Erika Tuchs konnte die Mannschaft 4 starten 
und auch Babsi kniete sich so richtig rein und war beim Training mit viel Motivation 
und Ehrgeiz dabei. Auch am Start war Fabian Böhm, die sein erstes Turnier 
absolvierte.  

Am Tag der Arbeit fuhren wir nach Garmisch und – es regnete. Es war kalt und 
das Wetter lud so gar nicht zum Minigolf ein. So musste erstmal gewartet werden, 
denn die Regen sollte aufhören, es war nur die Frage wann. Manfred hatte ein Zelt 
auf der Anlage aufgebaut, hier konnten wir bei Kaffee und spannenden 
Gesprächen auf den Start warten. Ich war als Zuschauer dabei und meine Aufgabe 
war nur die Beobachtung und bei der half mir Hans Völk. Um 11:00 Uhr war dann 
klar – das Turnier konnte starten und so gingen die Startgruppen nach und nach 
ins Turnier. Babsi wollte so gerne mal mit ihrer Jugend-Freundin Susanne Tafel 
spielen, das wurde aber nix, denn Manfred hatte sie an nicht auf die Position 3 der 
Garmischer Mannschaft gesetzt und Babsi war eben auf der 3. 

Rainer Schlieker war Oberschiedsrichter und es war schnell klar, daß durch den 
verzögerten Start die Runde 4 nicht gespielt werden würde. Die Garmischer legten 
einen Start-Ziel-Sieg hin und gewannen den Spieltag souverän. Unsere Senioren 
schafften den 2. Platz und lagen so vor den Mannschaften aus Illertissen 1 und 
Kempten. Auf Platz 4, was nicht zu erwarten war, die Mannschaft 4 des MGC 
Murnau. Ein großer Dank geht hier an Ernst Böhm, der unermüdlich seine 
Spieler*innen trainierte und motivierte und es auch schaffte, daß Fabian alle 3 
Runden durchgehalten hat, obwohl er eigentlich nach Runde 2 schon aufhören 
wollte. Darüber hinaus spiel er mit einer 26 auch die beste Einzelrunde der 
Mannschaft. Auch Babsi hatte in ihrer dritten Runde mit einer „31“, die klar in der 
Wertung war und nicht gestrichen wurde, ihr persönliches Erfolgserlebnis. Zum 
Abschluss gab’s noch die Mannschaftsfotos und die Erkenntnis, daß Minigolf 
tatsächlich Spaß macht wenn man vorher gut trainiert. 

Stephan Bauermeister 

 



 

2. Oberligamannschaftsturnier in Feldmoching 
am 15. Mai 

 
Nur 2 Wochen ist es jetzt her als wir das letzte Mannschaftsturnier in 
Bad Feilnbach hatten. Da waren also nur ein freies Wochenende und 
der übliche Trainingstag vor dem Turniertag. Nicht viel Zeit zum 
Trainieren da wir ja schon seit vielen Jahren nicht mehr in 
Feldmoching waren. Mehr Zeit auf dem Minigolfplatz verbracht hat 
dagegen Raimund. Er war bestimmt 6 Mal am Platz um die für Ihn 
noch unbekannten Bahnen zu studieren.  
Angefangen hatte unser Training am Samstag des vorhergehenden 
Wochenendes. Volker, Tobi und Ich holten Ernst gegen 8.00 Uhr von 
Zuhause ab. Ernst war zur Trainingsunterstützung mitgekommen 
weil er die Bahnen kennt und er nahm auch viele geeignete Bälle mit. 
Leider war aber das Wetter nicht so besonders denn es regnete 
schon als wir bei uns losfuhren. Kurz vor Feldmoching waren aber 
die Straßen auf einmal trocken und es ließ uns Hoffnung auf ein 
gutes Training. Am Platz angekommen schauten wir uns als erstes 
einmal die 
Minigolfanlage an. 
Hier hatte es 
nämlich eine 
Umbaumaßnahme 
gegeben. Der 
Eingang zum Platz 
ist jetzt genau auf 
der anderen Seite. 
Bahn 1 ist jetzt der 
Winkel. Ein 
Parkplatz für die 
Autos ist ebenfalls vorhanden. Weitere Änderungen waren der 
Austausch vieler Eternitplatten was ein besseres Spiel nun erlaubt. 
Auch der Fläche des Minigolfplatzes wurde um einiges vergrößert. 
Jetzt hat man viel Platz um sich auch mal in die Wiese zu setzen. 
Ein wichtiger Grund, nein ich glaube der wichtigste Grund warum 
man ein wenig zusammenzuckt wenn man Feldmoching hört waren 
die Toiletten. Jeder der mal auf’s Häuschen musste weis von was ich 
hier schreibe. Doch das gehört der Vergangenheit an. Mit dem 

Die Anlage ist jetzt gepflegt und gut spielbar 



Umbaumaßnahmen ist es jetzt möglich in die Wirtschaft die gleich 
neben dem Platz sich befindet auf die Toiletten zu gehen. 
 
Das Wetter war am Turniertag sehr schön. Wenn man zurückdenkt 
welches Wetter beim letzten Mannschaftsturnier in Bad Feilnbach 
war, dann kann man nur froh sein. Pünktlich um 9.00 Uhr ging es 
dann nach den üblichen Ansprachen los. Erster Starter in unserer 
Mannschaft war Werner gefolgt von little Tobi und big Tobi. An Platz 
4 kam dann Raimund gefolgt von mir und den anspruchsvollen 6 
Startplatz übernahm Volker. Nach der ersten Runde ein Blick auf die 
Ergebnistafel zeigte noch keine eindeutige Tendenz.  
Das Feldmochinger Team hatte sich einen kleinen Vorsprung von 5 
Schlägen herausgespielt. Die anderen Mannschaften waren dann mit 
nur einen Schlag unterschied fast gleichauf. Nach der zweiten Runde 
schaute das Ganze schon ein wenig anders aus. Mit einer 115 
Runde die wir spielten, reichte es nur zu Platz 4. Da hieß es jetzt 
zusammenreißen und das ist uns auch gelungen. Mit 107 Schlägen 
in der dritten Runde konnten wir uns einen Platz verbessern und 
setzten uns mit 7 Schlägen Vorsprung vor Kempten. Bei Feilnbach 
und Kempten ging es ebenfalls eng her den beide kämpften um die 
Führung. Bei der letzten Runde die Gleichzeitig auch unserer beste 
Runde mit 104 Schlägen war, festigten wir den dritten Platz. 
Kempten rutsche weiter ab und landete auf Platz 4. An der Spitze 
zwischen Feilnbach und Feldmoching blieb es dagegen bis zum 
letzten Spieler spannend. Die Auswertung ergab, schlaggleich.  
Schlaggleichheit hatten wir ja bereits auch beim Turnier in Bad 
Feilnbach gegen Kempten. 
Bei zwei ersten Plätzen hieß es dann Punkteteilung was der 
favorisierenden Feldmochinger Mannschaft  wahrscheinlich nicht so 
gut gefallen hat. 
Das Turnier an sich war sehr gut und es hat auch alles wunderbar 
geklappt. Danke an die Feldmochinger Mannschaft für das 
Ausrichten. 
Jetzt aber sind erstmal 3 Monate Pause bei den 
Mannschaftspieltagen. 
Am 4. September geht es dann weiter und wir spielen in Kempten. 
 
 
 
 



Die Ergebnisse vom Mannschaftspieltag in 
Feldmoching 

 
Sturm Werner 33 33 25 31 122 
Wagener Tobi 29 32 27 27 115 
Sturm Tobi 30 31 35 25 121 
Schwägerl Raimund 27 29 33 29 118 
Ottinger Stefan 31 29 29 24 113 
Wagener Volker 36 26 26 28 116 

 
Hier an der Stelle noch ein Lob an Wagener Tobi der super 

gespielt hat 
 
 
 

Die aktuelle Tabelle 
 
1. MGC Bad Feilnbach   11:1 
2. 1.MGC München Feldmoching   5:7 
3. MGC Murnau     5:7 
4. MSG Kempten     3:9 
 
 
Stefan Ottinger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Minigolf macht Spaß 

von Stefan Gruber 

Nach Jahren der Pause wegen Corona war es endlich wieder soweit: 

Spieltag. Neutraubling. SCHNEE. WTF, wie haben wir es vermisst. 

Aber der Reihe nach. Die Anreise am Freitag lief für alle relativ problemlos 

und es konnte auch noch trainiert werden. Am Abend dann die 

Ferienwohnung bezogen. Leider wurde die schöne Terrasse seit der DJM 

abgebaut. Wobei wir bei mittlerweile Regen wohl eh darauf verzichtet 

hätten. 

Frisch ans Werk waren wir am Samstag auch zeitig am Platz, da noch nicht 

ganz klar war wie sich das Wetter entwickeln wird und wie viel wir heute 

werden trainieren können. Ziemlich kalt und windig verlief dann der Tag 

auch. Das Wetter spielte zumindest soweit mit das wir ordentlich arbeiten 

konnten. So gingen wir guter Dinge ins Turnier am nächsten Tag, auch 

wenn uns klar war das wir ohne Freddy, Felix und Melli einen harten Stand 

haben werden. Zum Glück konnten uns Rainer und Michi das Wochenende 

unterstützen. 

Leider verlief der Sonntag dann so wie es fast zu erwarten war. Nach der 

langen Wettkampfpause war bei allen noch der Rost dran und so konnten 

wir leider nicht über einen 4ten Platz hinauskommen. Über die Ergebnisse 

breiten wir vorerst mal einen Mantel des Schweigens. Wer sich es 

unbedingt antun will findet sie auf der Minigolfsport Seite. Zu guter letzt 

dachte Petrus sich wohl noch das zu einem guten Einstand in die Saison 

kein Schnee fehlen darf, also gab es den auch noch obendrauf. So macht 

doch Minigolf gleich wieder Spaß. 

Aber es kann nur besser werden und so blicken wir frohen Mutes auf 

Murnau in drei Wochen. 

 
 
 
 



Heimspieltag oder Endlich Beton 

von Stefan Gruber 

Nachdem es vor drei Wochen in Neutraubling eher mäßig lief hatten wir uns für 

den Heimspieltag in Murnau einiges Vorgenommen. Einquartiert haben wir uns 

der Pension Zwirli die ich nur weiterempfehlen kann. 

Bei guten Bedingungen starteten wir die ersten Trainingseinheiten und konnten 

auch schon schnell mit dem Runden spielen beginnen. Das jeder mittlerweile den 
Schläger in der Hand gehabt hat merkte man sofort und auch die Ergebnisse 

spiegelten das wieder. Einige grüne Mannschaftsrunden und auch gute 

Einzelrunden waren das Ergebnis. So gingen wir guter Dinge in den Sonntag. 

Der Morgen begann dann erst mal super. Die Technik streikte und das W-Lan war 

nicht zu erreichen. Schließlich mussten wir auf die guten alten Protokolle zurück- 

greifen. Als dann endlich alle geschrieben waren und die erste Startgruppe Bahn1 

absolviert hatte, wer kam da angekrochen? Das W-Lan hatte endlich 

ausgeschlafen und sich am Platz gemeldet. Also wieder zurück auf die Handy 

gewechselt. 

 
An dieser Stellte möchte ich mich bei allen am bedanken die uns am Morgen am 

Platz geholfen haben das Chaos zu bewältigen. Vor allem Claudia und Marco, die 

sich auch noch um die ganzen Bahnengolfarena Sachen gekümmert haben will ich 

hier nicht vergessen. Danke, ihr habt uns echt den Rücken frei gehalten so dass 

wir uns aufs spielen konzentrieren konnten. 

Zumindest teilweise, den irgendein depperter Schussel von uns hat es geschafft 

seinen Geldbeutel zu verlieren und war dadurch die ersten Stunden des Tages 

total durch den Wind und zu nichts zu gebrauchen. Zum Glück habe ich ihn später 

wieder gefunden. 

Nach den Anfänglichen Schwierigkeiten mit der Technik schaufelten wir dazu mit 
einer 182 erst mal ein Loch aus dem wieder Raus kommen mussten. Warum wir 

auch nach 2 Jahren die erste Runde immer wieder  

 

verschlafen ist mir schleierhaft. Es folgten eine 175 und 172, die Tendenz stimmte 

und wir sahen wieder Licht am Horizont. In einem spannenden Finale konnten wir 

in der letzten Runde Heilbronn noch Abfangen und zumindest den 3ten Platz 

mitnehmen. Mehr war leider mit dem Start für uns diesmal nicht drin. Wie man es 

besser macht zeigte Neutraubling die zwar mit 181 gestartet sind, aber das 

Turnier noch gewinnen konnten. 

Positiv konnten wir immerhin mitnehmen das wir nicht komplett chancenlos sind 

ohne unsere 2 besten Spieler (Freddy und Felix konnten leider wieder nicht 

mitwirken), sondern uns zu mindestens in Schlagreichweite befinden. 



Höchberg oder wie bringe ich 8 Erwachsene und 4 Kinder unter 

von Stefan Gruber 

8 Erwachsene und 4 Kinder? Was hat das mit Minigolf zu tun? Gute Frage, 

so war unsere Ferienwohnung beworben die ich gebucht hatte. Ich 

persönlich hatte bei dieser Beschreibung mit mehr als 2 Zimmern 

gerechnet... 

Soviel zu unserer Unterkunft. Ach ja, Bierpong, sowie diverse andere 

spaßige Aktivitäten war laut Hausordnung auch verboten. Dabei waren wir 

da noch nie und niemand kannte uns. 

Aber von Anfang an. Anreise Freitags wie meistens. Diesmal nahm mich 

Michi mit, der uns zum Glück nochmal helfen konnte das  

Spielerkontingent zu vervollständigen. Und diesmal war uns auch endlich 

mal Petrus holt, das gesamte Wochenende war bäriges Wetter. 

Bis auf uns beide konnten eigentlich alle schon am Freitag die ersten 

Schläge machen, Felix endlich wieder mit an Bord, der Platz war bekannt, 

was sollte schon schief gehen... 

Das Training lief gut, die Runden passten teilweise, ließen aber noch Raum 

zur Verbesserung. 

Sie kam nicht am Sonntag. 

Einziger Lichtblick war Felix mit 88 (darunter eine 19) der sich nach der 

langen Pause als einziger gleich wieder annähernd in Form präsentierte. 

Zwei weitere grüne (93 und 99) sowie etliche rote Ergebnisse reichten am 

Ende leider wieder nur zum 4ten Platz. 

Wenigstens war der Zusammenhalt wie gewohnt gut und auch die 

restlichen Abläufe im Turnier wie Bälle weitergeben, präparieren und 

Informationsaustausch kommen langsam wieder auf das Niveau von vor 

der Coronapause. 

Mal sehen wir es dann in Heilbronn wird bevor es dann erst mal in die 

Sommerpause bis Schriesheim geht. 



Clubmeisterschaft beim MGC Murnau am 26.5.2022 

 

Der Sportwart lud ein und 24 kamen zur Clubmeisterschaft am 
Vatertag. Danke der herausragenden Vorbereitung von Elfriede 
und Robert Bader und dem „Semmeldienst“ von Ernst gab’s ab 8.00 
Uhr ein vorzügliches Frühstück und sogar Frühstückseier! Nachdem 
der 1. Vorstand arbeiten musste und nicht da war, wurde die 
Begrüßung vom Sportwart übernommen. Für mich 
gewöhnungsbedürftig, stand ich doch bis zum letzten Jahr selbst 
dort vorne. Rainer machte das souverän und so konnte um 9.15 
Uhr die Clubmeisterschaft starten. Der Startplan war gelost worden 
und wie immer starteten wir auf der Betonanlage. Die 
Wettervorhersage war sehr gut und so war’s am Morgen zwar noch 
etwas frisch, aber trocken. Alle hatten mit der ersten Runde noch 
ihre Schwierigkeiten, aber spätestens in Runde 2 waren alle 
warmgespielt und es purzelten auch die Asse. Hier glänzte 
besonders Volker Wagener, der in Runde 2 eine „24“ erspielte und 
so automatisch zum Mitfavoriten wurde. 

Bevor es aber auf die Eternitanlage ging gab’s erstmal Brotzeit und 
anders als in den letzten Jahren blieb der Grill kalt. Stattdessen 
gab’s Leberkäs mit Kartoffelsalat. Auch mal net verkehrt, obwohl 
ich es schon sehr schade finde, daß der Grill kalt bleibt mit der 
Begründung es gibt keinen, der grillt und dann auch noch den Grill 
sauber machen muß. Diejenigen, die das in der Vergangenheit sehr 
oft gemacht haben, wollen verständlicherweise nimmer. Dabei 
haben wir viele junge Spieler*innen, die hier gerne mal in die erste 
Reihe gehen könnten und sowas übernehmen. Keine/r kann sich 
dabei blamieren, jeder/r hat mal klein angefangen und die „Alten“ 
würden den „Jungen“ auch jederzeit Tipps und KnowHow 
weitergeben. Darüber bitte ich mal nachzudenken, wobei, wie 
gesagt, der Leberkäs auch gut war. 

Nach der Mittagspause ging’s dann los zu 2 Runden Eternit. Hansi 
Thölke legte gleich mit einer 19 die Latte hoch und es sollte ihm 
auch reichen, am Ende auf dem Treppchen ganz oben zu stehen. 
Die Ergebnisse, die gespielt wurden, waren sehr gut und sehr 
konstant. Natürlich konnten sich die Spieler*innen der höheren 



Mannschaften dank ihrer spielerischen Erfahrung durchsetzen. 
Überraschend war, daß Tobi die Jugendwertung vor Elena, 
immerhin Deutsche Nationalspielerin, gewann und auch Vater 
Volker konnte sich dank robuster Ergebnisse auf Eternit den 3. 
Platz in der Gesamtwertung sichern.  

Gratulation an die Clubmeister: 

Herzlichen Glückwunsch an Tobias Wagener (Jugend), Michaela 
Zwirlein (weiblich) und Hans-Jürgen Thöle (männlich) 

Zum Ende des Turniers, das insgesamt unter sehr harmonischer 
Stimmung lief, gab’s die Siegerehrung. Davor aber ehrte Elfriede 
Bader noch Evi und Helmut Bittner, die vor wenigen Tagen goldene 
Hochzeit feiern durften. Auch ich wurde erwähnt und es war für 
mich ein sehr emotionaler Moment, als mir Rainer in Vertretung 
von Elfriede ein Präsent für die vielen Jahre als Vereinsvorstand 
überreichte. Elfriede war selbst so gerührt, daß sie das nicht 
machen konnte. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die mit auf der Karte 

unterschrieben und die sich am Präsent beteiligt haben.  

Es war für der Moment, der mit klar gemacht hat: Es ist wirklich 
vorbei! Klar bin ich emotional noch immer unter Strom, aber ich 
merke, daß Freddy ein sehr motiviertes Team um sich hat und es 
auch läuft wenn ich nicht mehr mitmische. Es läuft anders, ja – 
aber es läuft! 

Vielen Dank an alle, die die Clubmeisterschaft organisiert und 
mitgearbeitet haben. Ich war erstmals nur „Gast“ und es macht 
mich sehr stolz, daß der Übergang so gut und reibungslos gelungen 
ist. 

Stephan Bauermeister 

 
 

 



Die Ergebnisse der Clubmeisterschaft 

 



Meistens kommt es anders als man denkt! 

Jawohl! Bestes Minigolf Wetter, ich hab frei und kann in aller Ruhe trainieren, 

meine Frau in der Arbeit. Ja, ich freue mich auf Garmisch. O.K. manche spielen 

Garmisch ich gerne, aber ich schon. Gut da gibt es eine seltsame Bahn vier so ein 

Töter Ding das kann einen schon den Spaß verderben oder die Brücke da springt 

der Ball öfter raus als ins Loch, ganz zu schweigen vom Mittelhügel wo ich mich 

entscheiden kann ob gegen den Zug oder mit dem Zug spielen, meistens kommt 

dann so ein Zwischending raus was natürlich auch nichts bringt.  Gut ich habe 

auch schon Pferde kotzen gesehen am Netz oder am Rohr, aber Garmisch macht 

eigentlich Spaß. Oder? Auf alle Fälle freu ich mich. Michaela hat auch schon 

zugesagt dass Sie mitfährt. Einem schönen Wochenende steht nichts mehr im 

Weg. Samstag trainieren und am Sonntag spielen. Hoffentlich hält das Wetter.  

Denkste. Rainer denk dran am Freitag kommt der Container. Du wolltest mein Bad 

raus reißen. Die Fließen müssen raus, Die Wanne muss entsorgt werden. Nur den 

Heizkörper musst du noch hängen lassen der ist noch voll Wasser. Schei… meine 

Mutter. Das hatte ich voll vergessen. Äh… Mama… können wir das nicht 

verschieben? Ich wollte eigentlich am Sonntag Turnier in Garmisch spielen… 

Sonntag geht ja zum Spielen nur Freitag und Samstag brauch ich dich. Oh Mann. 

Mama keine Ahnung was Minigolf ist. Garmisch ohne Training? Ich habe es mir 

echt überlegt. Aber irgendwie glaube ich mach ich mich da zum Gespött. 

Verdammt. Gerade habe ich mich angemeldet. Also Manni nochmal anschreiben 

und wieder abmelden. Schade.  

Freitag früh, bewaffnet mit Bohrhammer, Akkuschrauber, Brecheisen, Hammer 

usw. auf zu Mama. Eben mal schnell den ganzen Tag Fließen raus gehauen, 60 

Eimer voll rausgetragen und in den Container geschüttet. Holzdecke 

runtergerissen, Waschbecken mit dem Hammer klein geschlagen  ein Spaß… 

Wann mit dem Wagenheber angehoben und aus der Mauergebrochen und … und 

… und. Am Abend war ich kaputt. Morgen noch den Boden und ein paar 

„Kleinigkeiten“ dann fertig. Eigentlich nur der Boden. Ja gibt’s den so was da sind 

die Fließen rein betoniert. Tom Hilfe. „Gott sei Dank“ er kann mir helfen. Gegen 

14 Uhr fertig. Alle raus. Jetzt noch schnell auf Garmisch? Meine Hände vibrieren 

immer noch. Die Schultern tun weh. Ich bin müde. Nee ich fahr zum Platz trink an 

Kaffee und bemitleide mich selbst. Alle anderen sind ja in Garmisch. Heul.  

2. Denkste. Tom und Elena sind am Trainieren. Oh Mann schon wieder vergessen. 

Tom spielt  den GTC (German Team Challenge) Vier Mann gegen vier Mann. Jeder 



gegen jeden im Matchplay Modus. Ich hol mir gemütlich eine Au Lait (Kaffee mit 

Milch) und schau mich um. Hm wollten nicht Daniel und Stefan mitspielen? 

Müssen die nicht Trainieren? Schon kommt Tom auf mich zu, genau der der mir 

heute geholfen hat. Rainer du musst uns aushelfen, meinte er ganz lapidar. Äh … 

ja. Gut dass du nicht in Garmisch bist, der Stefan hat „Tochter Wochenende“. Ok. 

Also habe ich „trainiert“. Eher Lust los. Gelangweilt. Geht so wie so nix. Ich reis 

auch noch eine Mannschaft mit rein. Ich mag eigentlich nicht. Aber besser als nix. 

Zwei Runden mit Tom und Elena gespielt. Logisch verloren. Blödes daher Gerede 

von Johnny ertragen. Schlimmer geht nimmer. 

3. Denkste. Daniel sagt ab. Wer kann unser vierter Mann sein? Alle spielen 

Garmisch. Oder? Wer war gut an der Clubmeisterschaft? Wen können wir fragen 

und hat der dann auch Zeit? Idee: Raimund der glaub ich ist am Wochenende in 

Murnau. Weiser Franz müsste extra aus München raus. Egal beide angerufen, wer 

Zeit hat wird genommen.  Warten Tom telefoniert. Gedanken: zu dritt gegen 

Olching, da können wir gleich aufgeben. Mit meiner derzeitigen Verfassung schon 

gleich zweimal. Theoretisch müssen wir zweimal 3:0 gewinnen. Genau! ganz leicht 

(Sarkasmus). Die Erlösung Raimund und Franz haben beide zugesagt. Damit Franz 

nicht extra aus München raus muss, kommt Raimund.  

HIER EIN RICHTIG FETTES DANKESCHÖN FÜR DAS EINSPRINGEN AN 

EUCH BEIDE! 

Beim GTC stellt die Heimmannschaft auf und der Gast stellt dagegen. So weit so 

gut. Olching tritt an mit Saft Chiana, Schwarz Tobias, Wambolt Christian(Johnny) 

und Kalka Roland.  Was soll ich dazu sagen meine Gedanken: OH Mann. Chiana 

mehrfache deutsche Meisterin. Tobi derzeit einer der besten bayrischen 

Jugendspieler, Roland und Johnny haben mir schon öfter das Minigolfleben 

schwer gemacht und meist habe ich verloren. Hoffentlich bekomme ich einen von 

denen als Gegner da habe ich wenigstens eine kleine Chance. Tom der „Närrische“ 

hofft auf Tobi. Wenn er meint… Weil Olching gut drauf ist und das Wetter schön 

und wir gemeinsam viel gelacht haben stellen wir heute schon die Mannschaften 

auf. Erster ich, zweiter Raimund, dritter Elena und Tom zum Schluss.  

Denkste schon wieder. Olching setzt dagegen, gleich mal den Hammer vorne weg: 

 Spiel 1: Zwirlein Rainer  :  Saft Chiana 

 Spiel 2:  Schwägerl Raimund  :  Schwarz Tobias 

 Spiel 3:  Weber Elena  :  Wamboldt Christian 

 Spiel 4:  Lojewski Thomas  :  Kalka Roland 



Oh Mann, schon wieder. Oft genug habe ich Chiana trainiert. Ich weiß was die 

kann. Die kann richtig stark sein. Das wird die volle Klatsche. Die fieselt mich ab 

bis auf die Knochen. Äh Tom können wir noch eine Runde Trainieren? Alles lacht. 

Ich fand die Frage gar nicht Lustig. Und ja wir haben noch eine Runde geübt. 

Gerade schlagen, Tempo Kontrolle, Ball wärmen und welchen spielen wir. Und ja, 

ich hatte das erste Mal heute ein besseres Gefühl. Langsam, ganz langsam komme 

ich wieder dahin wo ich vor Corona war. Sonntag. Start 9 Uhr. Wie bekannt um 6 

Uhr aufstehen, Clubkleidung, Bälle einstecken Frühstücken, ab zum Platz, Bahnen 
kehren (nein, wir dürfen am Sonntag nicht mehr Blasen) Kaffee am Platz, kein 

Platzdienst da dann koch ich einen. Dann die Botschaft: Tobi hat sich verletzt und 

kann nicht spielen! Tom hat gleich Raimund angerufen, damit der nicht extra zum 

Platz runter fährt. Noch ein kurzes einspielen, dann geht es los.  

Denkste zum letzten Mal. Beim GTC beginnt Spiel eins an Bahn 5, Spiel zwei an 

Bahn 3 und Spiel 3 an Bahn 1. Zu meiner Überraschung spielt Chiana an der 5 die 

Regenspur. Was nicht so toll klappt und ich in Führung gehe. Am Weitschlag holt 

mich mein Schicksal wieder ein. Ball gut getroffen, fliegt gut über den Hügel genau 

an den Endkreisrand und springt raus. Unentschieden. Bahn 10 noch ein Fehler 

von mir und Chiana führt. Wie eigentlich schon früher erwartet. Bis zur 15 

Unverändert. Tatsächlich schlägt Chiana einen davor und der zweite fällt nicht. Ein 

kleiner Hoffnungsschimmer für mich. Boa war ich nervös. Einfach durch, Putten 

eine zwei langt für einen Punkt. Geschafft. 2:2. 16 Ich Ass - ich Gott - ich schwebe. 

3:2 bis Bahn 2. Danke Jimmy, Dein Punkt. Elenas Ball, mein Schlag. Ass. 5:2 

Gewonnen ich kann es nicht glauben. Ich habe tatsächlich gegen Chiana eine 

Runde gewonnen. Kurze Pause und weiter geht’s. Bahn 3 gleich mal ein Ass 

vorgelegt 1:0. Bahn 5 das gleiche Spiel 2:0 Weitschlag China bleibt der Ball in der 

Wiese stehen, 3:0. Bahn 9 zu langsam gespielt. Mein Ball bleibt 5 cm vor dem och 

stehen. Chiana macht das Ass. 10 ein Ass und 4:1. Ich bin im Rausch, Ich habe in 

der Runde 11 Asse gemacht China konnte nicht alle mithalten. Sie hat mir zwar 

mit 17 und 18 noch zwei Bahnen abnehmen können aber an der zwei habe ich 

erneut getroffen. Endstand 5:3. Ich schwebe immer noch aber Chiana ist sehr 

traurig. Mit dem Kommentar: „Rainer, du gewinnst jetzt den dritten Satz dann 

kann ich aufhören.“ Haben wir mit Bahn 3 angefangen. Beide Ass. Bahn 4 China 

zeigt mir ein Ass. Bahn 5 Lochriss Heimat gerade noch mal gut gegangen, 0:1 

immer noch. Bahn sechs wie auch immer unentschieden 1:1 Ha ich schwebe 

immer noch. Bahn neun nur nicht zu langsam. Passt. 2:1 Bahn 12 läuft die kann 

ich. Nein, jetzt nicht. China sauber gespielt und schon wieder unentschieden. 

Bahn 13 läuft ihr aufs loch und liegt neben dem Loch. 3:2 Bahn 14 beide eine 2 

und dann kam meine große Stunde: Bahn 15 Ass, Bahn 16 Ass, Bahn17 Ass, Bahn 

18 … ach die musste ich gar nicht mehr spielen. 6:2 Gewonnen. Wie auch immer. 



Ein Traum? Nein. Wie meinte Mia damals schon: „Papa Du bist alt, kannst es aber 

immer noch.“ Nun zu den anderen Paarungen. Raimund musste ja nicht spielen 

und Spiel 2 wurde laut Ausschreibung 3:0 für uns gewertet. Spiel 3 Hat Elena den 

ersten Satz gewonnen, den zweiten verloren. Konnte dann aber richtig aufdrehen 

und Satz 3 und 4 gewinnen. Spannend war es bei Tom und Roland. Tom verlor den 

ersten Satz 4:5 gegen einen stark spielenden Roland. Auch der zweite Satz ging an 

die Olchinger mit 4:5. Nur dann hat Tom Blut geleckt und wollte das Ruder noch 

einmal herum reißen. Mit 7:2 und 5:2 stand es nach vier Sätzen unentschieden. 

Wohl gemerkt alle waren fertig nur Tom und Roland noch am Spielen. Tom war so 

in fahrt, dass Roland keine Chance mehr hatte. Nochmal eine 7:2 und es stand fest 

dass wir auf Neheim fahren dürfen. Dort wartet auf uns eine starke Mannschaft. 

Dann habe ich halt nicht Garmisch gespielt dafür eine Mutter zufrieden gemacht, 

und eben mal schnell Chiana Saft  besiegt… 

Manchmal kommt es anders… 

Euer Rainer 

Die Ergebnisse der Murnauer Spieler 

beim 37. Zugspitzpokal 
1. Wagener Tobias Schm 36 37 33 27 133 

3. Tuchs Erika SW II 35 30 30 32 127 

5. Bader Elfriede SW II 29 37 33 30 129 

7. Heyder Angelika SW II 37 26 39 35 137 

1. Thölke, Hans-Jürgen SM II 27 27 25 30 109 

3. Böhm Ernst SM II 30 33 24 29 116 

5. Sturm Werner SM II 32 30 35 25 122 

8. Bader Robert SM II 31 33 31 32 127 

4. Ferstl Prisca SW I 37 35 33 33 138 

7. Schlieker Rainer SM I 34 32 33 31 130 

8. Bayer Jimmy SM I 37 36 28 32 133 

9. Wagener Volker SM I 32 31 39 32 134 

5. Sturm Tobias H 34 30 28 27 119 

6. Neumann Michael H 33 29 32 30 124 

7. Spennesberger Christian H 31 26 36 32 125 

 



Das Wetter bei uns im Mai 

    2022  2021  2020 

Kompletter Sonnentag: 9  4  9 

Tage mit Sonne:  16  20  18 

Kompletter Regentag: 3  1  1 

Tage mit Regen:  8  13  7 

Gewitter:   4  0  4 

Nebel:    1  0  1 

Kältester Tag (17 Uhr) 14,5 (6.) 10,1 (6.) 10,2 (5.) 

Wärmster Tag (17 Uhr) 37,5 (20.) 30,2 (9.) 29,2 (9.) 

Temperatur > 20 Grad 16  5  4 

Temperatur > 30 Grad 1 (20.)  1 (9.)  0 

Temperaturmittelwert 19,2  12,9  19,1 

19,2 Grad 



 

 
 

18593 Besucher waren im Mai auf unserer Homepage. 

Ein Spitzenwert den wir noch nie hatten. 

Im Juni wird bereits die 100.000 Grenze geknackt.  

 

Recht herzlichen Dank für unsere treuen Besucher 

 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
„Wie viel wiegt deine Frau?“ – Frag mich bitte was Leichteres. 

 
Eine mollige Frau steht vor dem Spiel und sagt: „Spieglein, Spieglein an der Wand 

– wer ist die Schönste im ganzen Land.“ Antwortet der Spiegel: „Geh mal zur 

Seite, ich kann ja gar nichts sehen!“ 

 
„Papa, was ist ein Alkoholiker?“ – „Siehst du die zwei Vögel da drüben auf dem 

Ast? Ein Alkoholiker würde vier Vögel sehen.“ – „Aber Papa, da ist doch nur ein 
Vogel!“ 

 

„Welche Autofahrer sind besonders nett?“ – Geisterfahrer, die sind total 

entgegenkommend. 

 

Sohn: Papa, was hat Mama zwischen den Beinen? 

Vater: Das ist das Paradies. 

Sohn: Und was hast du da? 

Vater: Das ist der Schlüssel zum Paradies. 

Sohn: Dann musst du aber das Schloss wechseln, der Nachbar hat nämlich einen 
Ersatz-Schlüssel! 

 

Wie nennt man einen guten Büstenhalter auf Italienisch? 

Titi Ni Farrucci 

 

Buchhalter: "Herr Direktor, unter welche Rubrik soll ich die 20.000 EUR buchen, 

mit denen mein Vorgänger durchgebrannt ist?" — "Unter laufende Ausgaben!" 

 

Fragt der Enkel den Großvater: „Opa, warum hast du keine Lebensversicherung?“  
Darauf der Großvater: „Damit ihr alle sehr 

traurig seid, wenn ich eines Tages sterbe.“ 
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08.  Böhm Stefan 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser, 
bitte berücksichtigen  

Sie bei Ihren Einkäufen 

und weiteren Vorhaben  

insbesondere die 

Geschäfte 

und Unternehmen, die mit  

Inseraten in unserer 

Clubzeitung und/oder 

Werbung auf unserer 

Homepage den Aktivitäten 

des Vereins ihr Vertrauen 

ausgesprochen haben. 
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               Juni   
 
15. Kalb Lukas 

16. Thölke Hans-Jürgen 

16. Ferstl Prisca 

18. Schäfer Dieter 

19. Ehlers Birgit 

19. Hardt Markus 
21. Pflüger Konstantin 

30. Schubert Victoria 

30. Schwägerl Raimund 

                

                Juli 
 
04. Bittner Evi 

04. Werner Simone 

10. Mann Hans-Joachim  

11. Weiser Franz 
 


